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AHV-Revision:
Sozialverträglich 
und enkeltauglich?
TRIESEN Die mit Spannung erwarte-
te grosse liechtensteinische AHV-
Revision liegt jetzt auf dem Tisch: 
Ob die von der Regierung soeben in 
die Vernehmlassung geschickte Vor-
lage aber auch hält, was sie ver-
spricht, das wird diesen Sonntag 
nach 11 Uhr bei Radio L mit dem zu-
ständigen Regierungsrat Mauro Pe-
drazzini in der Sonntags-Diskussion 
«Thema» diskutiert. Im Vergleich 
zum Ausland steht die obligatori-
sche liechtensteinische Rentenversi-
cherung AHV derzeit noch geradezu 
hervorragend da. Dennoch ist unbe-
stritten, dass jetzt Massnahmen be-
schlossen werden müssen, um die 
AHV langfristig f inanziell zu si-
chern: Aufgrund der demografi-
schen Entwicklung können die Ren-
tenausgaben der AHV nämlich 
schon heute nicht mehr durch die 
Beiträge der Arbeitnehmer und Ar-
beitgeber gedeckt werden. Die Re-
gierung schlägt deshalb jetzt ein 
ganzes Massnahmenbündel vor. Un-
ter anderem soll das Rentenalter ab 
2023 um ein Jahr auf 65 Jahre er-
höht werden. Zudem sollen höhere 
AHV-Beiträge bezahlt werden müs-
sen und auch Einbussen bei der 13. 
AHV geschluckt werden.
Ob diese Massnahmen wirklich sozi-
alverträglich sind und ob die AHV 
dadurch tatsächlich «enkeltauglich» 
gemacht werden kann, das beant-
wortet der zuständige Regierungsrat 
Mauro Pedrazzini diesen Sonntag 

zwischen 11 und 
12 Uhr im Ge-
spräch mit Chef-
redaktor Martin 
Frommelt beim 
l iec hten ste i n i -
schen Landes-
sender Radio L. 

Die Sendung kann später auch auf 
der Internetseite www.radio.li nach-
gehört werden. (pd)
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